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Die TRAGEUMFRAGE 2020
So tragen Eltern in Deutschland, Österreich und der Schweiz

Bevorzugen Eltern im Alltag den Kinderwagen 
oder die Babytrage? Worauf achten sie beim Kauf 
von Tragehilfen besonders? Wie wichtig ist den 
Eltern die Bindung zum Kind durch das Tragen? 
Und: Welche Rolle spielt dabei die Trageberatung?

Antworten auf diese und eine Vielzahl weiterer
Fragen ergab die DACH-weite Trageumfrage, an 
der zwischen Juli und September 2020 insgesamt 
10.132 (werdende) Eltern teilnahmen.

Das Umfragedesign der TRAGEUMFRAGE 2020 
wurde von Stefan Eipeltauer und seinem Team von
FOKUS KIND Medien gemeinsam mit Michaela
Lehner, der renommierten Trageexpertin und 
Inhaberin von Die Trageschule® - Österreich und 
Schweiz, erstellt. 

Ermöglicht wurde das unabhängige Projekt durch 
die finanzielle Unterstützung der Sponsoren und 
Tragemarken Buzzidil, Ergobaby und Fräulein 
Hübsch.

“Die Ergebnisse bestätigen, was Eltern ganz intuitiv 
empfinden. Und unsere Gesellschaft lässt es mit-
tlerweile zu: Tragen ist ein modernes und angemes-
senes Mittel geworden”, erklärt die Trageexpertin 
Michaela Lehner.

Die Zielsetzung der Umfrage war es, den Status 
Quo zur Wahrnehmung und Erfahrungen der 
Themenbereiche Tragen, Trageberatung und der 
verschiedenen Trageprodukte zu ermitteln. Dabei 
richtete sich die Umfrage sowohl an Schwangere 
sowie deren PartnerInnen als auch Eltern mit einem 
oder mehreren Kindern. Technisch wurde die
Umfrage in Form einer einfach durchzuführenden 
und anonymisierten Online-Survey umgesetzt.

In zielgruppengerechten Umfragezweigen wurden 
die Empfindungen und Erfahrungen rund um das 
Tragen von Babys, Trageprodukte sowie Trage-
beratungen erhoben. Die Ergebnisse zeigen eine 
Fülle interessanter Erkenntnisse – hier ein Auszug:

Stefan Eipeltauer, Projektinitiator: „Mit der Trage-
umfrage haben wir einen neuen Status Quo für die 
Trageszene geschaffen. Trotz komplexer Mechanik 
und eines aufwendigen Studiendesigns ist es uns 
gelungen, eine Online-Befragung zu erstellen, 
die für die UserInnen unkompliziert und schnell 
auszufüllen ist. Dadurch konnten wir Schwangere, 
Mütter und Väter in einem noch nie zuvor
dagewesenen Ausmaß erreichen.“

Die Ergebnisse sind im Sinne von Open Data,
kostenlos auf Trageumfrage.com zum Download 
verfügbar. Dies ermöglicht TrageberaterInnen, 
HerstellerInnen und Menschen in der Geburtshilfe, 
Einblick zu nehmen und ihr Angebot für 
Schwangere und Eltern anhand der gewonnenen 
Informationen weiter verbessern und ausbauen.

Hauptgrund fürs Tragen:
 
Nähe ist für 76,7% der Eltern der mit 
Abstand wichtigste Grund, ihr Kind zu 
tragen, gefolgt von gefolgt von „gut 
für Babys Entwicklung“ (9,9 %) und 
„gut für Babys Ergonomie“ (4,5%). 

Beliebtheit von Trageberatungen: 

Jede(r) zweite wünscht sich eine pro-
fessionelle Trageberatung oder hat 
eine solche in Anspruch genommen 
– und würde auch eine Online-Be-
ratungen in Betracht ziehen. 97,2 % all 
jener, die eine professionelle Trage-
beratungen in Anspruch genommen 
haben, empfanden diese als hilfreich.

Empfehlungen von Tragehilfen:

Für die Hälfte der Eltern fallen die 
Empfehlung von TrageberaterInnen 
am stärksten ins Gewicht, gefolgt 
von den Tipps von Freunden oder 
Bekannten (42,6 %). Nur 4,9% gaben 
an, dass Empfehlungen von Influ-
encern und Bloggern wichtig für ihre 
Produktentscheidungen sind. Didy-
mos, Manduca und Ergobaby waren 
in Summe die beliebtesten Marken all 
jener, die schon Tragehilfen besitzen.
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Trendbericht: Die Zukunft des Tragens
von Michaela Lehner

“Getragen werden ist ein menschlich-
es Grundbedürfnis” - diese Erkenntnis 
wird seit einigen Jahren in den unter-
schiedlichsten Zusammenhängen an 
Eltern vermittelt. 

Die Babys, die den Beginn dieser 
Trendwende hin zum Tragen in Tüchern 
oder Tragehilfen erlebt haben, machen 
mittlerweile ihren Führerschein. Das 
Tragen ist also bereits vor Jahren bei uns 
angekommen. Entsprechend hat sich die 
Produktpallette enorm erweitert. Wo mal 
einige Tuchhersteller und eine gute hand-
voll Tragehilfenproduzenten den Eltern 
verschiedene Tragelösungen anboten, 
herrscht heute eine unüberschaubare Flut 
an Auswahlmöglichkeiten. Unzählige Her-
steller bieten raffiniert verstellbare Trage-
hilfen, Tücher aus besten Materialien mit 
ausgezeichneten Bindeeigenschaften und 
Designs für jeden Geschmack.

Die Trageumfrage 2020 zeigt uns nun 
in welche Richtung diese Entwicklungen 
weitergehen könnten:

Das passende Produkt finden. 
 
Sich in dieser großen Auswahl 
zurechtzufinden, stellt die neue 
Herausforderung dar. Künftige Eltern 
wissen, dass Babys getragen werden 
wollen, entscheiden sich bewusst dafür 
und nehmen Unterstützung bei der 
Wahl der passenden Tragemöglichkeit 
an. Sie lassen sich gerne beraten und 
tun dies am liebsten von geschultem 
Fachpersonal, insbesondere von aus-
gebildeten TrageberaterInnen. Direkte 
Produktbewerbung (Messen, Infuencer, 
Verkaufspersonal) spielt nur noch eine 
untergeordnete Rolle; moderne Fam-
ilien sind sich der Fülle der Angebote 
bewusst und suchen unvoreingenom-
menn Rat. Freunde und Bekannte 
spielen nach wie vor eine wichtige 
Rolle, jedoch wird der Tipp „mach eine 
Trageberatung“ zur empfohlenen 
Trage gleich mitgereicht. Das wissen 
auch familienbegleitenden Berufe. 
Immer mehr Fachpersonen rund um 
die Geburt, aber auch Physio-
therapeutInnen und Sozialpädagogen 
lassen sich von renommierten
Trageschulen ausbilden. 

Der Wunsch nach flexibler
Trageberatung. 

Moderne Familien sind unglaublich 
flexibel und haben gelernt sich schnell 
an geänderte Umstände anzupassen, 
das zeigten gerade die letzten Monate 
mit der Corona-Pandemie. So ist es 
nicht weiter verwunderlich, dass sie 
ebendiese Eigenschaften auch von 
denen erwarten, deren Hilfe sie in 
Anspruch nehmen. In Zukunft werden 
Informationen über das Tragen von 
Babys online oder offline, drinnen 
oder draußen, in kleinen Gruppen oder 
auf einer sehr persönlichen Ebene 
angeboten - noch mehr als bisher. So 
haben alle Eltern - auch jene, die nicht 
in Großstädten wohnen - ein breites 
Spektrum an Angeboten zur Verfü-
gung. Der Herausforderung dieses 
neuen Anspruchs wird sich die Trage-
branche stellen müssen.

Innovation für neue Anforderungen.

Heutzutage ist am Tragemarkt für fast 
jeden etwas dabei. Die Bandbreite 
reicht von gefinkelte Bindetechniken 
bis hin zu regelrechten Allround-
er-Tragehilfen. Das Tragen war noch 
nie so variantenreich und Eltern 
möchten all diese Möglichkeiten 
auskosten. So wird es immer wichtiger, 
essenzielle Infos über das gesunde 
Tragen von Babys und Kleinkindern 
einfach zu machen, damit sie nicht in 
der Masse untergehen. Impulse und 
Moden rund um den Erdball beein-
flussen heute die Anforderungen, die 
Eltern auch hier ans Tragen stellen. 
Einige Wünsche junger Familien ans 
Tragen und den Tragemarkt verlangen 
von alteingesessenen Branchenprof-
is etwas weiter über den Tellerrand 
hinauszuschauen, als sie es bisher ge-
wohnt waren. Neue Tragekonzepte und 
-methoden sowie Ansätze, die hierzu-
lande bisher unüblich waren, werden 
vermehrt erwartet und deren Nach-
frage in Zukunft steigen. 
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ZWEIG BETRIFFT:
Nur Eltern mit Kindern, keine 

schwangeren Erstgebärenden
ZWEIG BETRIFFT:

Nur Eltern mit Kindern, keine 
schwangeren Erstgebärenden

ZWEIG BETRIFFT:
ALLE

ZWEIG BETRIFFT: 
ALLE

ZWEIG BETRIFFT:
Nur schwangere
Erstgebärende

2 - Tragegewohnheiten
“Hat Kinder"

(ERKLÄRUNGSTEXT)

Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihre Tragegewohnheiten und jenen Ihres Kindes. 
Falls Sie aktuell nicht tragen, teilen Sie uns Ihre Erfahrungswerte mit. 

Wo sind Sie das erste Mal mit 
dem Thema Tragen in 
Berührung gekommen?

SINGLE CHOICE

1 - Im Alltag
2 - Bei Freunden/Familie
3 - Im Fachhandel 
4 - In Internet-Foren
5 - Auf Social Media
6 - Auf Websites
7 - Im Fernsehen
8 - In Zeitschriften/Magazinen
9 - In Büchern
10 - Andere

2.1  Wie tragen Sie Ihr Kind über sehr kurze 
Distanzen am Arm, z.B. vom Wickeltisch zur 
Badewanne?

SINGLE CHOICE

1 - Ich trage mein Kind nach Gefühl 
2 - Ich achte beim Tragen auf eine bestimmte 
Haltung meines Kindes

2.2  Wie transportieren Sie Ihr Kind 
üblicherweise über größere Distanzen, z.B. bei 
Alltagserledigungen, Spaziergängen, 
Wanderungen?

SINGLE CHOICE

1 - Ausschließlich mit Kinderwagen/Buggy/o.ä.
2 - Ausschließlich mit Trage/Tragetuch 
3 - Gemischt: Kinderwagen/Buggy/o.ä. und Trage/Tragetuch

Wahl 1

  2.3.a Was ist der 
ausschlaggebende Grund,  
warum Sie kein/e Trage/
Tragetuch verwenden? 

SINGLE CHOICE

1 - Modische Gründe
2 - Medizinische Gründe
3 - Pädagogische Gründe
4 - Ist unkomfortabel /
Komplizierte Handhabung
5 - Finanzielle Gründe 
6 - Mein Kind hat Tragen/
Tragetücher nicht angenommen

Wahl 1

2.3.a.1 Welche modischen 
Gründe haben zu Ihrer 
Entscheidung geführt? 

MULTIPLE CHOICE

1 - Ist zu “alternativ” für mich
2 - Gefällt mir optisch nicht
3 - Habe kein Produkt gefunden, 
das zu mir passt
4 - Andere (Freitext)

Wahl 2

2.3.a.2 Welche medizinischen 
Gründe haben zu Ihrer 
Entscheidung geführt? 

MULTIPLE CHOICE

1 - Mein Kind darf aus medizinischen 
Gründen nicht getragen werden
2 - Ich darf aus medizinischen 
Gründen selbst nicht tragen
3 - Finde ich unergonomisch
4 - Verzögert den körperlichen 
Entwicklungsprozess des Kindes
5 - Andere (Freitext)

Wahl 3

2.3.a.3 Welche pädagogischen 
Gründe haben zu Ihrer 
Entscheidung geführt?  

MULTIPLE CHOICE

1 - Verwöhnt das Kind zu sehr
2 - Verursacht Entwicklungsverzögerung 
beim Kind
3 - Negativer Einfluss auf die 
Selbstständigkeit des Kindes
4 - Verfolge spezielles pädagogisches 
Konzept

Wahl 4

2.3.a.4 Haben Sie das Tragen 
mit Tragen/Tragetüchern 
ausprobiert?

MULTIPLE CHOICE

1 - Ja, alleine
2 - Ja, mit Hilfe von Bekannten/Freunden/Elternrunden
3 - Ja, mit Hilfe von medizinischem Fachpersonal (z.B. 
Hebamme, Kinderarzt)
4 - Ja, mit Hilfe von TrageberaterInnen
5 - Nein

Wahl 5 Wahl 6

Wahl 2

Wahl 3

2.3.b Welche dieser Transportmittel verwenden Sie am häufigsten? 

SINGLE CHOICE

1 - Überwiegend Kinderwägen/Buggies/o.ä.
2 - Überwiegend Tragen/Tragetücher
3 - Zu gleichen Teilen

2.3.b.1 In welchen Situationen entscheiden Sie sich FÜR 
Tragen/Tragetücher und GEGEN Kinderwägen o.ä.? 

MULTIPLE CHOICE

1 - Wenn der Kinderwagen für den Weg unpraktisch ist 
2 - Um größtmögliche Flexibilität zu erreichen
3 - Eigene körperliche Verfassung spielt eine Rolle
4 - Um dem Kind Pause oder Ruhe zu geben 
5 - Um das Kind aktiv am Geschehen teilhaben zu lassen
6 - Andere (Freitext)

2.3.b.2 Was ist der für Sie wichtigste Grund, warum Sie ein/e 
Trage/Tragetuch verwenden? 

SINGLE CHOICE

1 - Stärkt Bindung und Nähe
2 - Ist ökologisch und nachhaltig
3 - Gut für Babys Ergonomie
4 - Gut für Babys Entwicklung
5 - Ist kostengünstig
6 - Andere (Freitext)

3a -  Trageberatung 
“Hat Kinder”

(ERKLÄRUNGSTEXT)

Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema 
Trageberatung und Information rund ums Tragen. 

 3a.1  - Kennen Sie den Begriff 
“Trageberatung”?

SINGLE CHOICE

1 - Ja
2 - Nein

JA

 3a.2 Wie haben Sie von Trageberatungen erfahren?

MULTIPLE CHOICE

1 - Freunde/Bekannte/Familie
2 - Hebamme
3 - Stillgruppe
4 - Elterngruppe
5 - Kranken- oder Geburtshaus
6 - Sport-/Tanzgruppe mit Tragebaby
7 - Gemeinde-Angebote (z.B. Elternberatungsstellen)
8 - Internet/Soziale Medien
9 - Magazine/Zeitschriften
10 - Messen/Events
11 - Trage-/Tragetuch-Hersteller
12 - Andere (Freitext)

 3a.3 Haben Sie eine professionelle Trageberatung 
in Anspruch genommen?

SINGLE CHOICE

1 - Ja (persönlich oder online)
2 - Nein

JA

 3a.4.a Von wem haben Sie 
sich beraten lassen?

MULTIPLE CHOICE

1 - TrageberaterIn
2 - Hebamme
3 - Doula
4 - StillberaterIn
5 - ÄrztIn
6 - Therapeutin
7 - Fachhandel 
8 - Andere (Freitext)

NEIN

 3a.4.b Hätten Sie Interesse an einer Trageberatung gehabt?

SINGLE CHOICE

1- Ja
2 - Nein

 3a.4.b.1 Warum hatten Sie keine Möglichkeit 
eine Trageberatung in Anspruch zu nehmen?

MULTIPLE CHOICE

1 - Kannte ich zum damaligen Zeitpunkt nicht
2 - Finanzielle Gründe
3 - Keine Beratung in der Nähe gefunden
4 - Beratungsangebot war nicht attraktiv
5 - Beratungstermin kam nicht zustande
6 - Andere (Freitext)

 3a.4.b.2 Warum hatten Sie kein Interesse eine
Trageberatung in Anspruch zu nehmen? 

MULTIPLE CHOICE

1 - Habe es mir selbst angeeignet - ohne Anleitung
2 - Habe es mir selbst angeeignet - mit Anleitung (z.B. Videos, 
Produkt-Bedienungsanleitung)
3 - Habe es von Freunden/Familien/Bekannten gelernt
4 - Habe es im Fachhandel gezeigt bekommen
5 - Andere (Freitext)

NEIN

JUMP TO 
4 - Allgemeiner Teil 

ProduktMAFO

1 -Demografie

1.1 Ihr Geschlecht:

SELECT

1 - Männlich
2 - Weiblich
3 - Divers

1.2 Ihr Geburtsjahr:

SELECT

Freitexteingabe

1.3 In welchem Land 
wohnen Sie?

SINGLE CHOICE

1 - Deutschland
2 - Österreich
3 - Schweiz

1.3.a

- Baden-Württemberg
- Bayern
- Berlin
- Brandenburg
- Bremen
- Hamburg
- Hessen
- Mecklenburg-Vorpommern
- Niedersachsen
- Nordrhein-Westfalen
- Rheinland-Pfalz
- Saarland
- Sachsen
- Sachsen-Anhalt
- Schleswig-Holstein
- Thüringen

1.3.b

- Burgenland
- Kärnten
- Niederösterreich
- Oberösterreich
- Salzburg
- Steiermark
- Tirol
- Vorarlberg
- Wien

1.3.c

 - Aargau
 - Appenzell Ausserrhoden
 - Appenzell Innerrhoden
 - Basel-Landschaft
 - Basel-Stadt
 - Bern
 - Freiburg
 - Genf
 - Glarus
 - Graubünden
 - Jura
 - Luzern
 - Neuenburg
 - Nidwalden
 - Obwalden
 - Schaffhausen
 - Schwyz
 - Solothurn
 - St. Gallen
 - Tessin
 - Thurgau
 - Uri
 - Waadt
 - Wallis
 - Zug
 - Zürich

3b - Trageberatung 
“Schwanger mit 1. Kind” 

(ERKLÄRUNGSTEXT)

Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Trageberatung und Information rund ums Tragen. 

3b.1 Planen Sie Ihr Baby mit einer/m 
Trage/Tragetuch zu tragen?

SINGLE CHOICE

1 - Ja
2 - Nein

Wahl 1

Wann planen Sie eine Trage 
zu kaufen bzw. haben eine 
Trage gekauft? 

SINGLE CHOICE

1 - 1. Trimester
2 - 2. Trimester
3 - 3. Trimester
4 - Nach der Geburt

3b.2  - Kennen Sie den Begriff 
“Trageberatung”? 

SINGLE CHOICE

1 - Ja
2 - Nein

Wahl 1

 3b.3 Wie haben Sie von der Trageberatung 
erfahren?

MULTIPLE CHOICE

1 - Freunde/Bekannte/Familie
2 - Hebamme 
3 - Geburtsvorbereitungskurs
4 - Kranken- oder Geburtshaus
5 - Sport-/Yogagruppe für Schwangere
6 - Gemeinde-Angebote (z.B. Elternberatungsstellen)
7 - Internet/Soziale Medien
8 - Magazine/Zeitschriften
9 - Messen/Events
10 - Trage-/Tragetuch-Hersteller
11 - Andere (Freitext)

3b.4 Haben Sie vor, eine professionelle 
Trageberatung in Anspruch zu nehmen?

SINGLE CHOICE

1 - Ja (persönlich oder online)
2 - Nein 
3 - Weiß ich noch nicht

Wahl1

3b.4.a Von wem planen Sie sich beraten zu lassen? 

MULTIPLE CHOICE

1 - TrageberaterIn
2 - Hebamme
3 - Doula
4 - StillberaterIn
5 - ÄrztIn
6 - Therapeutin
7 - Fachhandel 
8 - Andere (Freitext)

Wahl 2

3b.4.b Warum nicht? 

MULTIPLE CHOICE

1 - Finanzielle Gründe
2 - Keine Beratung in der Nähe verfügbar
3 - Beratungsangebot ist nicht attraktiv
4 - Eigne ich mir selbst an

Wahl 3

Wahl 2

JUMP TO 
4 - Allgemeiner Teil 

ProduktMAFO

4 - Allgemeiner Teil 
Produktmafo

4.1 Welche Trage/Tragetuch-
Marken fallen Ihnen spontan 

ein? (Bis zu 3 Eingaben)

Freitext-Antwort

4.2 -  {Auf diesem Bild sehen Sie eine 
Trage} Mit welchem Begriff würden Sie 
diesen Typ am ehesten beschreiben?

SINGLE CHOICE 
BILDERAUSWAHL

1 - Fullbuckle
2 - Rucksacktrage
3 - Komforttrage
4 - Fertigtrage

4.3 - {Auf diesem Bild sehen Sie eine 
weitere Trage.} Mit welchem Begriff 
würden Sie diesen Typ am ehesten 

beschreiben?

SINGLE CHOICE 
BILDERAUSWAHL

1 - MeiTai
2 - Halfbuckle
3 - Wraptai

4.4 Für welche 
Trageweisen sollte eine 
Trage geeignet sein?

MULTIPLE CHOICE

1 - Bauchtrageweise, Baby zum 
Körper der Eltern gewandt

2 - Bauchtrageweise, frontal in 
Blickrichtung der Eltern
3 - Rückentrageweise

4 - Hüfttrageweise

4.5 - Worauf würden Sie beim Kauf 
einer/s Trage/Tragetuchs besonderen 

Wert legen?

SINGLE CHOICE

1 - Preis
2 - Bekanntheit des Herstellers
3 - Europäischer Hersteller
4 - Nachhaltig produziertes Produkt
5 - Materialien mit angenehmem 
Tragekomfort

1.4 Ihr höchster abgeschlossener Bildungsgrad: 

SINGLE CHOICE

1 - Grund-/Hauptschulabschluss
2 - Realschule (Mittlere Reife)
3 - Sekundarstufe (Matura/Abitur)
4 - Abgeschlossene Berufsausbildung
5 - Universität/Fachhhochschule
6 - Andere

1.5 Sind Sie oder Ihre Partnerin gerade 
schwanger? 

SINGLE CHOICE

1 - Ja, ich bin Erstgebärende
2 - Ja und ich habe bereits Kinder
3 - Nein

Wahl 2 

JUMP TO 
3 -  

Tragegewohnheiten
“Nur schwangere
Erstgebärende"

Wahl 1 & 3

1.6  Wie viele Kinder haben 
Sie? 

SELECT

- 0 
- 1
- 2
- 3
- 4
- 5
- Mehr als 5

Bei WAHL 0: 
JUMP TO 

End of Survey - 
“MAFO”

4.6 - Welchen Betrag würden Sie 
für ein/e neue/s Trage/Tragetuch 

ausgeben?

SINGLE CHOICE

1 - Bis € 50
2 - Bis € 100
3 - Bis € 150
4 - Bis € 200
5 - Über € 200
6 - Würde nicht neu, sondern 
gebraucht kaufen

Wer ist/war in die 
Kaufentscheidung 
eingebunden?

SINGLE CHOICE

1 - Hauptsächlich die Mutter/
weiblicher Partner
2 - Hauptsächlich der Vater/
männlicher Partner
3 -  Beide
4 - Andere

 3a.4.a.1 Empfanden Sie die 
Trageberatung als hilfreich? 

SINGLE CHOICE

1 - Ja
2 - Nein

4.7 - Wo würden Sie Tragen/
Tragetücher kaufen?

MULTIPLE CHOICE

1 - Online: Hersteller-Shop 
2 - Online: Fachhandel
2 - Online: Amazon 
3 - Online: Marktplätze (eBay-
Kleinanzeigen / Willhaben)
5 - Vor Ort: im Fachhandel
6 - Vor Ort: auf Messen

JUMP TO 
2 -  Tragegewohnheiten

“Hat Kinder"
 3a.4.a.2 Warum empfanden Sie die Beratung als 
nicht hilfreich? 

MULTIPLE CHOICE

1 - BeraterIn wies mangelnde Fachkenntnisse auf
2 - Beraterin hatte nicht das gewünschte/benötigte 
Vorführmaterial 
3 - BeraterIn war nicht sympathisch/empathisch
4 - Unpassendes Auftreten der BeraterIn (Hygiene, 
Verhalten)
5 - Habe nichts Neues gelernt
6  - Andere (Freitext) ANMELDUNG ZUM GEWINNSPIEL 

DANKE SEITE

3a.5 Würden Sie eine professionelle 
Trageberatung auch online in Anspruch 
nehmen?

SINGLE CHOICE

1 - Ja
2 - Nein

3b.5 Würden Sie eine professionelle 
Trageberatung auch online in Anspruch 
nehmen?

SINGLE CHOICE

1 - Ja
2 - Nein

2.3.b.3 Von welchen Personen wird Ihr Kind in 
Tragen/Tragetüchern transportiert?

MULTIPLE CHOICE

1 - Mutter 
2 - Vater
3 - Großeltern
4 - KinderbetreuerIn (Nanny/Tagesmutter/o.ä.)
5 - Andere (Freitext)

2.3.b.4 Welche Arten von Tragen/Tragetüchern 
verwenden Sie?

MULTIPLE CHOICE

1 - Tragetücher - elastisch
2 - Tragetücher - gewebt
3 - Tragetücher - Art nicht bekannt
4 - Tragen - mit Schnallen
5 - Tragen - zum Binden
6 - Tragen - zum Binden und Schnallen
7 - Tragekraxen 
8 - Andere (Freitext)

2.3.b.5 Besitzen Sie mehrere Tragen/Tragetücher? 

MULTIPLE CHOICE

1 - Nein
2 - Ja, für unterschiedliche Einsatzmöglichkeiten 
(Distanz/Dauer)
3 - Ja, in verschiedenen Größen 
(Säugling, Baby, Kleinkind)
4 - Ja, aus modischen Gründen 
5 - Ja, um unterschiedliche Modelle/Systeme 
auszuprobieren
6 - Ja, für unterschiedliche Personen 
(die das Kind tragen)

2.3.b.6 Welche Tragen/Tragetuch-Marken nutzen 
Sie?

- Freitextantwort

2.3.b.7 Nutzen Sie neu gekaufte oder gebraucht 
erworbene Tragen/Tragetücher?

SINGLE CHOICE

1 - Gebraucht
2 - Neu
3 - Beides

2.3.b.8 Welche Empfehlung war beim Kauf der/
s Trage/Tragetuchs für Sie entscheidend?

MULTIPLE CHOICE 

1 - Keine
2-  Empfehlung durch offizielle Tests und 
Bewertungen 
3 - Empfehlung in Internetforen und Gruppen  
4 - Empfehlung von BloggerInnen/InfluencerInnen
5 - Empfehlung von Freunden/Bekannten
6 - Empfehlung in Elterngruppen
7 - Empfehlung von TrageberaterInnen
8 - Empfehlung von Verkaufspersonal im Handel
9 - Empfehlung von Verkaufspersonal auf Messen
10 - Andere (Freitext)

JUMP TO 
3a -  Trageberatung

“Hat Kinder”

JUMP TO 
4 - Allgemeiner Teil 

ProduktMAFOJUMP TO 
3a -  Trageberatung

“Hat Kinder” JUMP TO 
4 - Allgemeiner Teil 

ProduktMAFO

Studiendesign
Schematik

Das Design der Umfrage wurde in mehreren
Zweigen angelegt, die logische Sprünge für
spezifische Subfragestellungen enthielten. So 
wurden die TeilnehmerInnen in die jeweils
passenden (Unter-)Zweige geführt.

Der Stammzweig (1) bestand aus einer einleitenden 
Demographie für alle TeilnehmerInnen. Anhand der 
Angabe der Anzahl der Kinder wurden die Nutzer 
in zwei Gruppen aufgeteilt, jene die bereits Kinder 
haben und erstgebärende Schwangere oder deren 
PartnerInnen.

Jene mit Kindern wurden in einen Zweig (2) für 
“Tragegewohnheiten - Hat Kinder” übergeleitet und 
danach in den Zweig (3a) zum Thema “Trageber-
atung - Hat Kinder”. 

Erstgebärende Schwangere oder deren PartnerIn-
nen wurden in einen eigenen Zweig (3b) zum The-
ma “Trageberatungen” geführt, der sich von Zweig 
(3a) unterschied.
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Demografie
6 bzw. 7 Fragenstellungen
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Ihr Geschlecht:
10.132 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Weiblich

Männlich

Divers

97.7% / 9.901

2,2% / 219 

0,1% / 12

97,7% der TeilnehmerInnen der Umfrage war 
weiblich, 2,2% männlich und 0,1% divers bzw. ohne 
Angabe.
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Ihr Geburtsjahr:
10.132 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

59,5%
/ 6034

3,5%
/ 355

0,1%
/ 10

0,3%
/ 27

0,3%
/ 29

36,3%
/ 3.677

Der größte Teil der TeilnehmerInnen wurde zwis-
chen 1980-1989 geboren, gefolgt von der Alters-
gruppe 1990-1999. 

geboren

1980-1989

geboren

1970-1979

geboren

1950-1959

geboren

1960-1969

geboren

2000-2005

geboren

1990-1999
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In welchem Land wohnen Sie?
10.132 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Deutschland

Österreich

Schweiz

62,3% / 6.310

32,2% / 3.263

5,5% / 559 

62,3% der TeilnehmerInnen kamen aus Deutschland, 
32,2% aus Österreich und 5,5% aus der Schweiz.

Ausgehend von dieser Antwort wurden die Teilneh-
merInnen in drei Subzweige zur genauerne Angabe 
des Bundeslandes/
Kantons befragt. Das Ergebnis dazu findet sich auf 
den Folgeseiten.
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In welchem Bundesland wohnen Sie?
6.310 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1 Nordrhein-Westfalen 19,9% / 1.256

2
Bayern 17,4% / 1.098

4
Niedersachsen 10% / 631

6
Rheinland-Pfalz 6,2% / 394

7 Sachsen 6% / 376

TeilnehmerInnen aus Nord-rhein-
Westfalen waren mit 19,9% am 
häufigsten vertreten,  gefolgt von 
den südlichen Bundesländern Bay-
ern (17,4%) und Baden-Würtemberg 
(11,8%).

11,8% / 745 3 Baden-Württemberg

6,4% / 402 5 Hessen

8 Schleswig-Holstein 4% / 252

9
Berlin 3,5% / 222

11
Brandenburg 2,8% / 178

13
Sachsen-Anhalt 2,1% / 134

15
Mecklenburg-Vorpommern 1,6% / 104

16 Bremen 0,7% / 45

2,5% / 158 12 Hamburg

2,1% / 13314 Saarland

2,9% / 182 10 Thüringen
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17,4% / 568 

5,6% / 182 

4,8% / 157 

In welchem Bundesland wohnen Sie?
3.263 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

4

6

8

5

7

9

Niederösterreich

Oberösterreich

Steiermark

Kärnten

Vorarlberg

Tirol

Salzburg

Burgenland

25,4% / 830

17,8% / 581

14.8% / 483 

5% / 164

4,7% / 152

4,5% / 146 

TeilnehmerInnen aus Niederösterreich waren mit 
25,4% am häufigsten vertreten, gefolgt von den 
weiteren östlichen Bundesländern Oberösterreich 
(17,8%) und Wien (17,4%).

3 Wien
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12,5% / 70 

7,5% / 42 

4,7% / 26 

In welchem Kanton wohnen Sie?
559 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

4

6

8

5

7

Zürich

Bern

Aargau

Thurgau

Solothurn

Luzern

Basel-Landschaft

18,8% / 105 

13,2% / 74 

8,9% / 50 

5,7% / 32 

4,5% / 25 

TeilnehmerInnen aus Zürich waren mit 18,8% am 
häufigsten vertreten,  gefolgt von den Kantonen 
Bern (13,2%) und St. Gallen (12,5%).

3 St. Gallen
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10 Zug 3,9% / 22 

9 Graubünden 3,9% / 22 

11
Schwyz 3,6% / 20 

13
Schaffhausen 1,8% / 10 

15
Basel-Stadt 1,3% / 7 

16

17

Wallis

Glarus

1,3% / 7 

1,1% / 6 

2% / 11 12 Appenzell Ausserrhoden

1,4% / 8 14 Uri

18 Nidwalden 1,1% / 6 

19
Obwalden 0,9% / 5 

21
Genf 0,4% / 2 

23
Appenzell Innerrhoden 0,2% / 1 

25
Tessin 0,2% / 1 

26 Neuenburg 0% / 0 

0,4% / 2 22 Waadt

0,2% / 1 24 Jura

0,7% / 4 20 Freiburg

In welchem Kanton wohnen Sie?
Fortsetzung von Seite 11
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Ihr höchster abgeschlossener Bildungsgrad:
10.132 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

3

2

4

5

6

Universität/Fachhhochschule

Sekundarstufe (Matura/Abitur)

Abgeschlossene Berufsausbildung

Realschule (Mittlere Reife)

Andere

Grund-/Hauptschulabschluss

42,1% / 4.267

11,8% / 1.198

36,3% / 3.673

6,4% / 647 

2% / 204 

1,4% / 143 

Der Großteil der TeilnehmerInnen weist einen Ab-
schluss an einer Universität/Fachhochschule auf 
(42,1%), gefolgt von Personen mit abgeschlossener 
Berufsausbildung (36,3%) und absolvierter Sekund-
arstufe (11,8%).
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Sind Sie oder Ihre Partnerin gerade schwanger?
10.132 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Nein

Ja und ich habe bereits Kinder

Ja, mit dem 1. Kind (Erstgebärende)

76,4% / 7.744

16,3% / 1.651

7,3% / 737 

Die Umfrage zielt auf zwei Hauptgruppen ab: 
schwangere Erstgebärende und deren PartnerInnen 
(7,3%) und Eltern, die schon Kinder haben (92,2%).  
0,5% aus dem gesamten TeilnehmerInnen-Pool 
weder schwanger noch haben Kinder (siehe Wert 
der nächsten Seite). 
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8,2% / 766 

0,6% / 54 

0,3% / 26 

Wie viele Kinder haben Sie?
9.395 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

4

6

5

7

1 Kind

2 Kinder

4 Kinder

5 Kinder

0 Kinder

Mehr als 5 Kinder

58% / 5.445

30,8% / 2.889

1,9% / 176 

0,4% / 39 

In diesen Zweig wurden TeilnehmerInnen geleitet, 
die aktuell nicht schwangere Erstgebärende sind. 
Zu 58% haben Eltern ein Kind, zu 30,8% zwei Kinder 
und zu 8,2% drei Kinder. TeilnehmerInnen, die daher 
aktuell weder schwanger sind noch Kinder haben, 
wurden direkt in den Marktforschungsteil geleitet. 

3 3 Kinder
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Tragegewohnheiten

5 bis 13 Fragenstellungen

Zweig: Eltern mit Kindern
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Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihre Tragegewohnheiten und jene Ihres Kindes. 
Falls Sie aktuell nicht tragen, teilen Sie uns Ihre Erfahrungswerte mit. 
Wo sind Sie das erste Mal mit dem Thema Tragen in Berührung gekommen?
9.341 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1 Bei Freunden/Familie 41,6% / 3.884

2
Im Alltag 29% / 2.713

4
In Internet-Foren 6,6% / 613 

Der größte Touchpoint mit dem
Thema Tragen findet im Freun-
deskreis oder der Familie mit 41,6% 
statt, gefolgt von Situationen im 
Alltag mit 29%.  Bei den Freitex-
tantworten (“Andere”) wurden noch 
“Durch die Hebamme” (1,9%) relativ 
häufig genannt, gefolgt von “Auf/
durch die Arbeit” sowie bei
Geburtsvorbereitungskursen mit 
jeweils 0,9%. 

10,2% / 957 3 Auf Social Media

2,3% / 214 5 In Büchern

6
Im Fachhandel 1,7% / 161 

8
In Zeitschriften/Magazinen 0,8% / 77 

10
Andere 5,8% / 542 

0,3% / 26 9 Im Fernsehen

1,6% / 154 7 Auf Websites

Kommentar Michaela Lehner (Die 
Trageschule® Österreich und Schweiz): 
“Es sticht heraus, dass „Freunde und 
Familie“ heute mit Abstand die größte 
Gruppe zum Erstkontakt mit dem 
Tragen ist. Dies hat sich in den letzten 
Jahren stark verändert.
Anfang der 2000er Jahre erfuhr das
Tragen einen ersten Aufschwung weg 
vom „Alternativen“, die 
Empfehlungen dazu fanden junge 
Familie aber in Internetforen und z.B. 
Stillgruppen.”
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Wie tragen Sie Ihr Kind über sehr kurze Distanzen am Arm, z.B. vom Wickeltisch zur  
Badewanne?
9.341 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ich trage mein Kind nach Gefühl

Ich achte beim Tragen auf eine bestimmte Haltung meines Kindes

79,2% / 7.402

20,8% / 1.939

Eltern tragen ihre Kinder über sehr kurze Distanzen 
mehrheitlich nach Gefühl (79,2%) und achten darauf 
nicht auf eine spezielle Haltung. Dies tut etwa nur 
ein knappes Viertel der Mütter und Väter (20,8%).
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Wie transportieren Sie Ihr Kind üblicherweise über größere Distanzen, z.B. bei Alltag-
serledigungen, Spaziergängen, Wanderungen?
9.341 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Gemischt: Kinderwagen/Buggy/o.ä. und Trage/Tragetuch

Ausschließlich mit Trage/Tragetuch

Ausschließlich mit Kinderwagen/Buggy/o.ä.

75,8% / 7.079

18,9% / 1.767

5,3% / 495 

Bei größeren Distanzen, also Strecken außerhalb 
des Haushaltes, bevorzugen die meisten Eltern 
eine gemischte Nutzung von Kinderwagen/Bug-
gys/o.ä. kombiniert mit dem Einsatz von Tragen/
Tragetüchern (75,8%).

Kommentar Bettina Stomper-Rosam (Buzzidil): 
“Drei Viertel der befragten Eltern verwenden Trage-
hilfen und Kinderwägen gemischt. Das deckt sich 
mit unserer Erfahrung, dass situationsabhängig 
geschoben oder getragen wird. In ebenem Gelände 
tragen Eltern vor allem dann, wenn sie damit auf 
das Bedürfnis des Babys nach Nähe eingehen. In 
schwierigerem Gelände ist Tragen oft schon aus 
Mobilitätsgründen erforderlich.“
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Was ist der ausschlaggebende Grund, warum Sie kein/e Trage/Tragetuch verwenden?
495 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

3

2

4

5

6

Ist unkomfortabel/komplizierte Handhabung

Finanzielle Gründe

Mein Kind hat Tragen/Tragetücher nicht angenommen

Medizinische Gründe

Pädagogische Gründe

Modische Gründe

37% / 183 

15,4% / 76 

33,9% / 168 

10,7% / 53 

1,6% / 8 

1,4% / 7 

Unter all jenen Eltern, die ausschließlich Kinderwa-
gen/Buggys/o.ä. nutzen, gaben 37% an, dass sie 
aufgrund des mangelnden Komforts bzw. der kom-
plizierten Handhabung keine Tragen/Tragetücher 
nutzen. Ein Drittel dieser Gruppe gaben an, dass das 
Kind die/das Trage/Tragetuch nicht angenommen 
hat. Finanzielle (15,4%), medizinische (10,7%), päda-
gogische (1,6%) und modische Gründe (1,4%) waren 
für weit weniger Eltern ausschlaggebend.

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Die Gründe, warum sich Familien entschließen gar 
nicht zu tragen, zeigen deutlich, dass Industrie und 
vor allem die Trageberatung noch eine Heraus-
forderung meistern müssen: die Handhabung ver-
schiedener Tragemöglichkeiten muss noch klarer 
und einfacher vermittelt werden. Oft übertragen 
sich Unsicherheiten der Tragenden auf die Babys, 
so kann der Eindruck entstehen, das Kind möchte 
gar nicht getragen werden. Auch diese Unsicher-
heiten zu nehmen ist natürlich ein Arbeitsauftrag 
für die Trageberatung der Zukunft.”
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Welche modischen Gründe haben zu Ihrer Entscheidung geführt?
7 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

Ist zu “alternativ” für mich

Gefällt mir optisch nicht

Habe kein Produkt gefunden, das zu mir passt

Andere

71,4% / 5 

28,6% / 2 

14,3% / 1 

0% / 0 

Unter all jenen Eltern, die aufgrund modischer 
Gründe auf die Nutzung von Tragen/Tragetüchern 
verzichtet haben, war die am häufigsten gewählte 
Antwortmöglichkeit, dass diese zu “alternativ” sind 
(71,4%), optisch nicht gefallen (28,6%) oder kein 
Produkt gefunden wurde, dass passend erschien 
(14,3%). 
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Welche medizinischen Gründe haben zu Ihrer Entscheidung geführt?
53 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

5

Ich darf aus medizinischen Gründen selbst nicht tragen

Finde ich unergonomisch

Mein Kind darf aus medizinischen Gründen nicht getragen werden

Verzögert den körperlichen Entwicklungsprozess des Kindes

Andere

41,5% / 22 

9,4% / 5 

7,5% / 4 

5,7% / 3 

37,7% / 20 

Unter all jenen Eltern, die aufgrund medizinischer 
Gründe auf die Nutzung von Tragen/Tragetüchern 
verzichtet haben, durften 41,5% aus sie selbst 
betreffenden und 7,5% aus das Kind betreffende 
medizinischen Gründen nicht tragen. 9,4% finden 
Tragen unergonomisch, 5,7% sind der Meinung, es 
verzögere den körperlichen Entwicklungsprozess 
des Kindes. Unter den Freitextantworten gaben 
11,3% an, aufgrund einer erneuten Schwangerschaft 
nicht tragen zu dürfen/können und bei 9,4% waren 
Rückenschmerzen der ausschlaggebende Grund. 
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Welche pädagogischen Gründe haben zu Ihrer Entscheidung geführt?
8 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

Verwöhnt das Kind zu sehr

Negativer Einfluss auf die Selbstständigkeit des Kindes

Verfolge spezielles pädagogisches Konzept

Verursacht Entwicklungsverzögerung beim Kind

62,5% / 5 

37,5% / 3 

37,5% / 3 

0% / 0 

Unter all jenen Eltern, die aufgrund pädagogischer 
Gründe auf die Nutzung von Tragen/Tragetüchern 
verzichtet haben, gaben 62,5% an, dass Tragen das 
Kind zu sehr verwöhne, gefolgt von jeweils einem 
guten Drittel (37,5%), dass einen negativen Einfluss 
auf die Selbstständigkeit des Kindes vermutet oder 
ein spezielles pädagogisches Konzept verfolgt, in 
dem das Tragen von Babys nicht vorgesehen ist. 
Der Meinung, dass es den pädagogischen Entwick-
lungsprozess beim Kind verzögert, war niemand.

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Nur 1,6% der Familien, die in dieser Umfrage 
angaben gar nicht zu tragen, nannten pädago-
gische Gründe als Ursache für ihre Entscheidung. 
Eine positive Entwicklung. Das Tragen wird heute 
mehrheitlich als Grundbedürfnis eines Kindes
betrachtet und nicht mehr so häufig mit einem
Verwöhnen im Sinne von Überbehüten
gleichgesetzt.”
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Haben Sie das Tragen mit Tragen/Tragetüchern ausprobiert?
183 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

5

Ja, alleine

Ja, mit Hilfe von Bekannten/Freunden/Elternrunden

Ja, mit Hilfe von medizinischem Fachpersonal (z.B. Hebamme, Kin-
derarzt)

Nein

Ja, mit Hilfe von TrageberaterInnen

41,5% / 76 

27,9% / 51 

18,6% / 34 

16,9% / 31 

14,2% / 26 

Unter der Gruppe der Eltern, die Tragen/Tragetüch-
er ablehnen, haben es 14,2% gar nicht ausprobiert. 
41,5% haben es alleine versucht, 27,9% mit der Hilfe 
von Bekannten, Freunden oder in Elternrunden und 
18,6% von medizinischen Fachpersonal. 

Kommentar Bettina Stomper-Rosam (Buzzidil): 
“Ein großer Teil der Eltern, die sich entschlossen
haben, nicht zu tragen, hat das Tragen allein 
ausprobiert. Aus Hersteller-Sicht zeigt das, dass 
Anleitungen - und hier vor allen Videotutorials auf 
Youtube - enorm wichtig sind, um Eltern das Tragen 
zu erleichtern. Gerade wenn Eltern das Tragen 
erstmals alleine ausprobieren ist es unerlässlich, 
Anleitungen anzubieten, die auch für Anfänger 
verständlich und hilfreich sind.“
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Welche dieser Transportmittel verwenden Sie am häufigsten?
7.079 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Zu gleichen Teilen

Überwiegend Tragen/Tragetücher

Überwiegend Kinderwagen/Buggies/o.ä.

38% / 2.690

35,2% / 2.291

26,8% / 1.898

Unter all jenen Eltern, die generell gemischte 
Transportmittel (also z.B. Kinderwagen und Tragen) 
kombinieren, geben 38% an, dies zu gleichen Teilen 
zu tun, 35,2% überwiegend Tragen/Tragetücher 
nutzen und 26,8% am liebsten auf Kinderwagen/
Buggys/o.ä. zurückgreifen.
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In welchen Situationen entscheiden Sie sich für Tragen/Tragetücher und
gegen Kinderwagen o.ä.?
7.079 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

3

2

4

5

6

Wenn der Kinderwagen für den Weg unpraktisch ist

Um dem Kind Pause oder Ruhe zu geben

Um größtmögliche Flexibilität zu erreichen

Eigene körperliche Verfassung spielt eine Rolle

Um das Kind aktiv am Geschehen teilhaben zu lassen

Andere

79% / 5.592

55,5% / 3.927

69,1% / 4.889

32,1% / 2.275

31% / 2.198

3,5% / 246 

Bei dieser Multiple-Choice-Frage haben Eltern, die 
gemischte Transportmittel nutzen, angegeben, die 
Trage bzw. das Tragetuch vermehrt dann bevorzugt 
einzusetzen, wenn der Kinderwagen für den Weg 
unpraktisch ist (79%), um eine größtmögliche Flex-
ibilität zu erreichen (69,1%) oder dem Kind Pause 
oder Ruhe zu geben (55,5%). Bei den Freitextan-
worten wurde noch genannt, dass Tragen bev-
orzugt wird, wenn das Kind Nähe  sucht (0,7%) oder 
es den Kinderwagen tagesverfassungsabhängig 
oder phasenweise nicht annimmt (0,6%).

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Auf die Frage nach den Gründen von Familien, die 
sowohl wagenfahren als auch tragen sich fürs
Tragen zu entscheiden, zeigt sich wie wunderbar 
sich das Tragen an die verschiedenen Heraus-
forderungen des Alltags anpasst. Gemischte
Lösungen, sowohl situationsabhängig schieben/
tragen, als auch im Zweck des Tragens (Weg-
beschaffenheit, eigene Verfassung, Bedürfnisse 
des Kindes…) unterstützen Familien sicherlich am 
Besten.”
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Was ist der für Sie wichtigste Grund, warum Sie ein/e Trage/Tragetuch verwenden?
8.846 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

3

2

4

5

6

Stärkt Bindung und Nähe

Gut für Babys Ergonomie

Gut für Babys Entwicklung

Ist ökologisch und nachhaltig

Ist kostengünstig

Andere

76,7% / 6.781

4,5% / 399 

9,9% / 873 

0,6% / 51 

0,3% / 28 

8,1% / 714 

Der mit Abstand wichtigste Grund für Eltern, Tra-
gen/Tragetücher zu verwenden ist eindeutig, dass 
es die Bindung und Nähe zum Kind stärkt (76,7%). 
Weit weniger gaben an, dass der wichtigste Grund 
ist, dass es gut für Babys Entwicklung (9,9%) oder 
Babys Ergonomie (4,5%) sei. Unter den Freitextant-
worten gaben 3,1% an, dass der wichtigste Grund 
für die Nutzung von Tragen/Tragetüchern an “weil 
es praktisch ist”;  bei einem Prozent nahm das Kind 
den Kinderwagen nicht an.

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Obwohl Familien die verschiedenen Vorteile des 
Tragens (siehe Seite 26) in die Entscheidung, ob sie 
in der Situation tragen mit einfließen lassen, gibt 
es einen über allen Aspekten stehenden Grund für 
Familien zu Tragen: Bindung und Nähe. Auch hier 
zeigt sich, dass Tragen als Mittel zur Erfüllung von 
Grundbedürfnissen wahrgenommen wird.”
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Von welchen Personen wird Ihr Kind in Tragen/Tragetüchern transportiert?
8.846 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

5

Mutter

Vater

KinderbetreuerIn (Nanny/Tagesmutter/o.ä.)

Andere

98,7% / 8.728

73,7% / 6.516

12,2% / 1.076

2,3% / 207 

0,8% / 73 

Bei dieser Multiple-Choice-Frage gaben
die meisten TeilnehmerInnen an, dass Mutter 
(98,7%) und Vater (73,7%) das Kind mehrheitlich 
Tragen. Großeltern, KinderbetreuerInnen oder an-
dere Personen spielen eine untergeordnete Rolle.

Großeltern

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz):
“Unter den tragenden Familien dieser Umfrage 
geben fast 75% an, dass auch der Vater trägt. 
Offensichtlich ist tragen heute nicht mehr “gluckig” 
(vgl. Seite 23) oder “zu alternativ” (vgl. Seite 20) und 
in Familien, die tragen, Kinderbetreuung auch keine 
reine Frauensache.”
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45,8% / 4.049

29,6% / 2.383

2% / 174 

Welche Arten von Tragen/Tragetüchern verwenden Sie?
8.846 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

4

6

8

5

7

Tragen - mit Schnallen

Tragen - zum Binden und Schnallen

Tragen - zum Binden

Tragekraxen

Andere

Tragetücher - elastisch

Tragetücher - Art nicht bekannt

58,4% / 5.162

46,5% / 4.115

29,4% / 2.601

9,8% / 871 

0,8% / 74 

Bei dieser Multiple-Choice-Frage kam heraus, dass 
Tragen mit Schnallen (58,4%) oder jene zum Binden 
und Schnallen (46,5%) sowie gewebte Tragetücher 
(45,8%) am beliebtesten sind. Unter den Freitextant-
worten waren “Ringslings” mit 0,3% der Antworten 
verhältnismäßig häufig vertreten.  

3 Tragetücher - gewebt

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Familien steht ein breites Spektrum an Trage-
möglichkeiten zur Verfügung. Tragende haben, das 
zeigen die Mehrfachantworten (vgl. Seite 30), die 
unterschiedlichen Einsatzbereiche der verschiede-
nen Typen erkannt und nutzen diese situations-
abhängig.”
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Besitzen Sie mehrere Tragen/Tragetücher? (Seite 1/2)

8.846 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1 Ja, für unterschiedliche Einsatzmöglichkeiten (Distanz/Dauer) 46,2% / 4.085

3 Ja, um unterschiedliche Modelle/Systeme auszuprobieren 32,8% / 2.901

2
Ja, in verschiedenen Größen (Säugling, Baby, Kleinkind) 41,2% / 3.642

4
Nein 20,1% / 1.782

5
Ja, für unterschiedliche Personen (die das Kind tragen) 19,8% / 1.755

6 Ja, aus modischen Gründen 11,6% / 1.030

Bei dieser Multiple-Choice-Frage gaben Eltern an, 
dass sie aus den folgenden Gründen mehrere Tra-
gen/Tragetücher besitzen: für unterschiedliche Ein-
satzmöglichkeiten - also aufgrund der bevorstehe-
nden Distanz oder Dauer - 46,2%, in verschiedenen 
Größen - entsprechend des Kindesalters - 41,2%, um 
verschiedene Modelle oder Systeme auszuprobier-
en 32,8%. 19,8% besitzen unterschiedliche Tragen für 
unterschiedliche das Kind tragende Personen oder 
zu 11,6% aus modischen Gründen. 20,1% besitzen 
lediglich eine Trage bzw. ein Tragetuch. 

Kommentar Elisabeth Pohn (Fräulein Hübsch): 
“Fast 80% der Eltern besitzen mittlerweile mehr 
als eine Tragehilfe/Tragetuch. Das hat sich vor 
allem in den letzten Jahren gewandelt mit einem 
immer größer werdenden Gebrauchtmarkt, der es 
einem leicht macht, Verschiedenes auszuprobieren 
und für unterschiedliche Situationen verschiedene 
Tragemöglichkeiten zur Verfügung zu haben (vgl. 
auch S. 32). Außerdem werden die Kinder mittler-
weile länger als nur die ersten Monate getragen und gerade bei größeren Traglingen ändern sich die Anforderungen noch einmal, da muss es dann zb etwas sein, das schnell 
für kurze Strecken anzulegen ist oder etwas, das viel Gewicht über lange Strecken wie eine Wanderung gut auffangen kann. Wir als Hersteller begrüßen diesen Trend natür-
lich sehr, denn nur wenn die Tragen gut zur Situation passen, in der sie gebraucht werden, machen sie Freude und sind eine wirkliche Hilfe.”
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Besitzen Sie mehrere Tragen/Tragetücher? (Seite 2/2)

8.846 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

Kommentar Hebamme Katrin Ritter (Ergobaby Europe GmbH):
“Die Mehrheit der aktiv tragenden Eltern besitzt mehr als eine Tragehilfe und das aus gutem Grund: variationsreiches Tragen ist in jedem Alter des Babys empfehlenswert und 
sollte jederzeit zu den Bedürfnissen von Eltern und Kind passen.
Daher haben wir von Ergobaby als globaler Hersteller ergonomischer Babyprodukte auch immer den höchsten Anspruch nur Produkte zu entwickeln, die der Physiologie von 
Eltern und Kindern gut tun und die Entwicklung der kleinen Erdenbürger fördern. Unsere breite Produktpalette, aus unterschiedlichen ergonomischen Komforttragen mit 3 und 4 
Tragepositionen, unserer Neugeborenentrage und unserem elastischen Tuch, bietet fast jeder Familie abwechslungsreiche Tragemöglichkeiten in sämtlichen Alltagssituationen.”
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Welche Marken von Tragen/Tragetüchern besitzen Sie?
8.846 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Offene Frage, mehrere Antworten möglich, 
eindeutig als eine bestimmte Marke erkennbare Vertipper oder Falschreibungen wurden mit aufgenommen)

Didymos 1809

Hoppediz 1198

Kokadi 1569

Buzzidil 769

Storchenwiege 344

Girasol 661 Amazonas 278

Fidella 619

Kindsknopf 325

Tragebaby 473

Yaro 229

BabyBjörn 125

Madame Jordan 52

Emei 562

Lenny Lamb 289

Oscha 353

Hauck 21

Cybex 103

Little Wombat 52

Ruckeli 351

Deuter 148

Rookie 95

Stokke 32

Limas 1029

Manduca 1753

Ergobaby 1604

Fräulein Hübsch 1338
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Nutzen Sie neu gekaufte oder gebraucht erworbene Tragen/Tragetücher?
8.846 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Beides

Neu

Gebraucht

43,3% / 3.831

33,9% / 3.002

22,8% / 2.013

Während lediglich 22,8% der Eltern ausschließlich 
gebrauchte Tragen/Tragetücher oder 33,9% aus-
schließlich neue kaufen, besitzt der Großteil der 
Eltern mit 43,3% sowohl neue als auch gebraucht 
erworbene Modelle.
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1
Empfehlung von Trageber-
aterInnen 51,3% / 4.539

2
42,6% / 3.770

4
21,9% / 1.935

23,8% / 2.1093

8% / 711 5

6
Keine 7,6% / 669 

8
4,9% / 437 

10
Andere 4,6% / 404 

2,9% / 260 9

7,3% / 647 7

Welche Empfehlung war beim Kauf der/ s Trage/Tragetuchs für Sie entscheidend?
8.846 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

Die meisten Eltern legen laut dieser 
Multiple-Choice-Frage auf die 
Empfehlung von TrageberaterInnen 
(51,3%) oder von Freunden/Bekannt-
en (42,6%) wert, gefolgt von offiziel-
len Tests und Bewertungen (23,8%) 
sowie Internetforen und -gruppen 
(21,9%). Wenig ins Gewicht fallen 
Empfehlungen von Verkaufsperson-
al im Handel (8%) oder auf Messen 
(2,9%), in Elterngruppen (7,3%) oder 
von BloggerInnen/InfluencerInnen 
(4,9%). Unter den Freitextantworten 
gaben 1,6% der TeilnehmerInnen an, 
auf die Empfehlung ihrer Hebamme 
zu vertrauen. 7,9% nahmen gar keine 
Empfehlungen an. 

Empfehlung von Freunden/
Bekannten

Empfehlung in lokalen 
Elterngruppen

Empfehlung durch offizielle
Tests und Bewertungen

Empfehlung in Internetforen 
und Gruppen

Empfehlung von Verkaufs
personal im Handel

Empfehlung von BloggerInnen/
InfluencerInnen

Empfehlung von Verkaufs-
personal auf Messen

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® Österreich und Schweiz):
“Über 50% der Tragenden geben an, dass Empfehlungen von TrageberaterInnen für sie mit entscheidend waren. Dies zeigt klar, dass Trageberatung als fachliche Kompetenz bei 
den Familien angekommen ist. Dies bestätigt sich auch in der stetig steigenden Zahl an TrageberaterInnen im gesamten DACH-Raum und dem umfangreichen Angebot an Ausbil-
dungsmöglichkeiten, das Trageschulen anbieten.”
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Trageberatung

1-8 Fragenstellungen

Zweig: Eltern mit Kindern
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Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Trageberatung. 
Kennen Sie den Begriff “Trageberatung”?
9.341 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ja

Nein

96,1% / 8.976

3,9% / 365 

Dieser Zweig betrifft Eltern mit Kindern im Bezug 
auf Trageberatungen. 96,1% gaben an, den Begriff 
“Trageberatung” zu kennen.

Kommentar Hebamme Katrin Ritter (Ergobaby 
Europe GmbH):
“Dieses Ergebnis macht deutlich, wie wichtig die He-
bammenarbeit generell, aber auch im Speziellen ist. 
Die Kooperation mit medizinischen Fachpersonal 
wie Hebammen, Trageberaterinnen, Stillberaterin-
nen, Physiotherapeuten und anderen med. Experten 
steht bei Ergobaby seit jeher im Mittelpunkt und wir 
schätzen die wertvolle Zusammenarbeit und kom-
petenten Produktfeedbacks sehr. So können immer 
mehr Eltern in professionellen Trageberatungen 
begleitet, Unsicherheiten beseitigt und eine gesun-
de Eltern-Kind-Bindung gefördert und intensiviert 
werden. Gleichzeitig werden unsere ergonomischen 
Tragehilfen weiterentwickelt und optimiert.”
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1 Internet/Soziale Medien 48% / 4.307

2
38,7% / 3.476

4

5

11,1% / 996 

10,2% / 920 

37,9% / 3.3983

6,5% / 583 6

7
Stillgruppe 6,3% / 565 

9
4,3% / 390 

11

12
Andere

3% / 266 

2,3% / 207 

3,3% / 299 10

4,9% / 443 8

Wie haben Sie von Trageberatungen erfahren?
8.976 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

Bei dieser Multiple-Choice- Frage gaben 
48% der Eltern an, dass sie mehrheitlich 
über das Internet bzw. die Sozialen Medien 
über Trageberatungen erfahren haben, 
gefolgt von Hebammen (38,7%) und Fre-
unden/Bekannten/Familie (37,9%). Unter 
den Freitextantworten gaben 0,4% an, im 
Handel und 0,2%, in Geburtsvorbereitung-
skursen von
Trageberatungen erfahren zu haben. 

Hebamme Sport-/Tanzgruppe mit 
Tragebaby

Freunde/Bekannte/Familie

Lokale Elterngruppe

Trage-/Tragetuch-HerstellerIn

Kranken- oder Geburtshaus

Magazine/Zeitschriften

Messen/Events

Gemeinde-Angebote (z.B. 
Elternberatungsstellen)

Kommentar Robin Homolac (Ergobaby): 
“Dieses Ergebnis macht deutlich, wie 
wichtig die Hebammenarbeit generell, 
aber auch im Speziellen ist. Die Koopera-
tion mit medizinischen Fachpersonal wie 
Hebammen, Trageberaterinnen, Stillber-
aterinnen, Physiotherapeuten und ander-
en med. Experten steht bei Ergobaby seit 
jeher im Mittelpunkt und wir schätzen die 
wertvolle Zusammenarbeit und kompe-
tenten Produktfeedbacks sehr. So können
immer mehr Eltern in professionellen Trageberatungen begleitet, Unsicherheiten beseitigt
und eine gesunde Eltern-Kind-Bindung gefördert und intensiviert werden. Gleichzeitig
werden unsere ergonomischen Tragehilfen weiterentwickelt und optimiert.“
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Haben Sie eine professionelle Trageberatung in Anspruch genommen?
4.480 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Nein

Ja (persönlich oder online)

50,1% / 4.496

49,9% / 4.480

Unter allen Eltern, die schon Kinder haben, hat 
etwa die eine Hälfte keine Trageberatung (50,1%) 
und die andere Hälfte eine persönliche oder online 
durchgeführte Trageberatung (49,9%) in Anspruch 
genommen. 

Kommentar Michaela Lehner: 
“Unter allen Familien, die an der Umfrage 
teilgenommen haben (wovon 75,8% teilweise und 
18,9% ausschließlich tragen lassen) hat knapp 
die Hälfte in jedweder Form Trageberatung in 
Anspruch genommen. Dass ebendiese zu 91% von 
TrageberaterInnen durchgeführt wurde, zeigt er-
neut, dass die Trageberatung nach gut 20-jähriger 
Berufsgeschichte fixer Bestandteil der Eltern- und 
Familienberatung ist und als wertvolles Angebot 
wahrgenommen wird.”
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8,1% / 363 

1,1% / 50 

0,5% / 23 

Von wem haben Sie sich beraten lassen?
4.480 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

4

6

8

5

7

TrageberaterIn

Hebamme

StillberaterIn

Doula

Andere

Therapeutin

ÄrztIn

91% / 4.077

30,6% / 1.371

4,2% / 190 

0,6% / 28 

0,5% / 22 

Bei dieser Multiple-Choice-Frage gaben 91% der 
Eltern an, sich mehrheitlich von TrageberaterInnen 
beraten zu lassen (91%), gefolgt von Hebammen 
(30,6%), dem Fachhandel (8,1%) und StillberaterIn-
nen (4,2%). 

3 Fachhandel
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Empfanden Sie die Trageberatung als hilfreich?
4.480 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ja

Nein

97,2% / 4.356

2,8% / 124 

97,2% der Eltern empfanden die Trageberatung als 
hilfreich.



TRAGEUMFRAGE 2020  |  42

Warum empfanden Sie die Beratung als nicht hilfreich?
124 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1 Habe nichts Neues gelernt 44,4% / 55 

3 BeraterIn war nicht sympathisch/empathisch 24,2% / 30 

2
BeraterIn wies mangelnde Fachkenntnisse auf 29,8% / 37 

4
Beraterin hatte nicht das gewünschte/benötigte Vorführmaterial 23,4% / 29 

5
Unpassendes Auftreten der BeraterIn (Hygiene, Verhalten) 5,6% / 7 

6 Andere 14,5% / 18 

Unter den 2,8% der Eltern, die eine Trageufmrage 
zwar in Anspruch genommen, aber diese aber nicht 
als hilfreich empfunden haben, meinten die meisten 
in dieser Multiple-Choice-Frage, dabei nichts neues 
gelernt zu haben (44,4%), die BeraterIn mangelnde 
Fachkenntnisse aufwies (29,8%), diese nicht sympa-
thisch /empathisch war (24,2%) oder das gewün-
schte Vorführmaterial nicht verfügbar war. 

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Dennoch empfanden 2,8% aller Familien, die eine 
Trageberatung in Anspruch genommen haben, 
diese nicht als hilfreich. Gefragt nach dem Grund 
ist deutlich zu erkennen, dass einerseits das Wissen 
rund ums gesunde Tragen heute leicht zugänglich 
ist und Trageberatung vermutlich teilweise als 
persönliche Absicherung gebucht wird; ander-
erseits, dass stetige Fortbildung (fachlich und 
methodisch-professionell) und das Aktualisieren 
des Equipments für eine erfolgreiche Beratung 
unerlässlich sind.”
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Hätten Sie Interesse an einer Trageberatung gehabt?
4.496 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ja

Nein

66,9% / 3.007

33,1% / 1.489

Unter all jenen Eltern, die keine Trageberatung in 
Anspruch genommen haben, hätten 66,9% durchaus 
Interesse daran gehabt.
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Warum hatten Sie keine Möglichkeit eine Trageberatung in Anspruch zu nehmen?
3.007 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1 Finanzielle Gründe 26,5% / 798 

3 Keine Beratung in der Nähe gefunden 23,1% / 696 

2
Kannte ich zum damaligen Zeitpunkt nicht 26% / 781 

4
Beratungstermin kam nicht zustande 14,9% / 449 

5
Beratungsangebot war nicht attraktiv 11,7% / 352 

6 Andere 16,3% / 490 

Basierend auf der vorigen Frage meinten all jene 
Eltern, die zwar Interesse an einer Trageberatung 
hatten, jedoch keine in Anspruch genommen 
haben, dass für sie finanzielle Gründe (26,5%), das 
mangelnde Wissen über das Angebot von Trage-
beratungen (26%), das mangelnde lokale Angebot 
(23,1%) ausschlaggebend waren. In 14,9% der Fälle 
kam kein Beratungstermin zustande oder das Be-
ratungsangebot war nicht attraktiv (11,7%). Bei den 
Freitextangaben meinten 8,9% der Eltern, dass sie 
aufgrund von Corona bzw. damit einhergehender 
Lockdowns keine Trageumfrage in Anspruch neh-
men konnten. 1,3% gaben an, es sei zeitlich für sie 
nicht möglich gewesen.

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Ein Gutteil der Eltern, die keine Trageberatung in 
Anspruch genommen haben, hätte jedoch Interesse 
an diesem Angebot gehabt. Hier lässt sich erken-
nen, dass es nötig ist, mehr individuelle Angebote 
für Familien zu gestalten, diese bekannt zu machen 
und das Netzwerk an professioneller Beratung 
noch weiter auszubauen.“
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Warum hatten Sie kein Interesse an einer Trageberatung?
1.489 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

5

Habe es mir selbst angeeignet - mit Anleitung (z.B. Videos, 
Produkt-Bedienungsanleitung)

Habe es von Freunden/Familien/Bekannten gelernt

Habe es mir selbst angeeignet - ohne Anleitung

Andere

62,1% / 925 

40,6% / 605 

12,4% / 185 

10,3% / 154 

10,1% / 151 

Unter all jenen Eltern, die keine Trageberatung in 
Anspruch genommen haben und auch kein Inter-
esse daran hatten, meinten die meisten in dieser 
Multiple-Choice-Frage, dass sie sich das Tragen 
selbst mit (62,1%) oder ohne (10,3%) Anleitung 
angeeignet haben. 40,6% haben es von Freunden/
Familie/Bekannten gelernt. 12,4% haben es im Fach-
handel gezeigt bekommen. Unter den Freitextant-
worten meinten 5,4%, dass es ihnen ihre Hebamme 
gezeigt hat.

Habe es im Fachhandel gezeigt bekommen
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Würden Sie eine professionelle Trageberatung auch online in Anspruch nehmen?
8.976 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ja

Nein

49,1% / 4.410

50,9% / 4.566

Unter all jenen Eltern in diesem Zweig wäre die 
Hälfte (49,1%) dafür offen, eine professionelle 
Trageberatung auch online in Anspruch zu nehmen.

Kommentar Michaela Lehne (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Ein wichtiger Weg – durchaus geebnet durch die 
Coronakrise – wird in Zukunft die Onlineberatung 
sein. Hier besteht die Herausforderung für die 
Trageschulen in ihren Ausbildungen rund um die 
Trageberatung besonders Augenmerk auf diesen 
Bereich zu legen, sodass BeraterInnen Methoden 
erlernen, gesundes Tragen auch online spür- und 
begreifbar zu machen.“
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Trageberatung

1-8 Fragenstellungen

Zweig: Erstgebärende Schwangere bzw. deren PartnerInnen
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Die folgenden Fragen beziehen sich auf das Thema Trageberatung. 
Planen Sie Ihr Baby mit einer/m Trage/Tragetuch zu tragen?
737 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ja

Nein

98,2% / 724 

1,8% / 13 

Dieser Zweig betrifft erstgebärende Schwangere 
bzw. deren PartnerInnen im Bezug auf Trage- 
beratungen. 98,2% der erstgebärenden Schwangere 
bzw. deren PartnerInnen planen zu tragen.
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Wann planen Sie eine Trage zu kaufen bzw. haben eine Trage gekauft?
724 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

4

3. Trimester

Nach der Geburt

2. Trimester

1. Trimester

40,6% / 294 

40,1% / 290 

14,8% / 107 

4,6% / 33 

Unter den erstgebärenden Schwangeren bzw. deren 
PartnerInnen die vorhaben zu tragen, möchten 
40,6% im 3. Trimester eine Trage zu kaufen und 
40,1% nach der Geburt. Weit weniger planen, schon 
im 1. Trimester (4,6%) oder 2. Trimester (14,8%) eine 
Trage zu kaufen.
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Kennen Sie den Begriff “Trageberatung”?
736 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ja

Nein

77,2% / 568 

22,8% / 168 

77,2% der erstgebärenden Schwangeren bzw. deren 
PartnerInnen kennen den Begriff “Trageberatung”.
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1 55,3% / 314 

2
48,4% / 275 

4

5

17,1% / 97 

16,2% / 92 

34% / 193 3

3,8% /47 6

7
2,8% / 16 

9
2,3% / 13 

11
2,5% / 14 

2,1% / 12 10

2,5% / 14 8

Wie haben Sie von der Trageberatung erfahren?
568 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

Bei dieser Multipe-Choice- Frage 
gaben 55,3% der erstgebärenden 
Schwangeren bzw. deren PartnerIn-
nen an, dass sie über die Trageber-
atung mehrheitlich von Freunden/
Bekannten/Familie erfahren ha-
ben, gefolgt vom Internet bzw. den 
Sozialen Medien mit 48,4% oder der 
Hebamme (34%). 

Internet/Soziale Medien Gemeinde-Angebote (z.B. Eltern-
beratungsstellen)

Hebamme

Trage-/Tragetuch-Hersteller

Geburtsvorbereitungskurs

Magazine/Zeitschriften

Kranken- oder Geburtshaus

Messen/Events

Freunde/Bekannte/Familie Sport-/Yogagruppe für 
Schwangere

Andere
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Haben Sie vor eine professionelle Trageberatung in Anspruch zu nehmen?
568 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

3

Ja (persönlich oder online)

Weiß ich noch nicht

Nein

45,8% / 260 

39,8% / 221 

15,3% / 87 

Etwa die eine Hälfte planen, eine professionelle 
Trageberatung in Anspruch zu nehmen (45,8%). 
15,3% möchten keine Trageberatung in Anspruch 
nehmen; 39,8% haben sich noch nicht entschieden.
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Von wem planen Sie sich beraten zu lassen?
260 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1,5% / 4 5 ÄrztIn

0,4% / 1 7 TherapeutIn

1 TrageberaterIn 80,4% / 209 

2
Hebamme 46,5% / 121 

4
StillberaterIn 4,2% / 11 

6
Doula 1,2% / 3 

8
Andere 0,4% / 1 

Bei dieser Multiple-Choice-Frage gaben 80,4% der 
erstgebärenden Schwangeren bzw. deren Part-
nerInnen an, das sie sich mehrheitlich von Trage-
beraterInnen beraten zu lassen möchten (80,4%), 
gefolgt von Hebammen (46,5%), dem Fachhandel 
(24,6%) und StillberaterInnen (4,2%). 

24,6% / 64 3 Fachhandel
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Warum möchten Sie keine professionelle Trageberatung in Anspruch nehmen?
87 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

Eigne ich mir selbst an

Beratungsangebot ist nicht attraktiv

Finanzielle Gründe

Keine Beratung in der Nähe verfügbar

69% / 60 

17,2% / 15 

13,8% / 12 

9,2% / 8 

Unter all jenen erstgebärenden Schwangeren bzw. 
deren PartnerInnen, die keine Trageberatung in 
Anspruch nehmen möchten, meinten die meisten 
in dieser Multiple-Choice-Frage, dass sie sich das 
Tragen selbst aneignen (69%), das Beratungsange-
bot nicht attraktiv ist (17,2%) oder finanzielle Gründe 
ausschlaggebend sind (13,8%). Für 9,2% ist keine 
Beratung in der Nähe verfügbar.

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule®
Österreich und Schweiz):
“Etwa 90% der Erstgebärenden planen ihr Kind zu
tragen, davon möchte sich etwa die Hälfte nicht
beraten lassen oder weiss noch nicht ob sie eine
Beratung in Anspruch nehmen möchte. Hier wird als
Hauptgrund (69%) angegeben, dass man sich die 
Tragetechnik selbst aneignen werde. Dies bestätigt 
erneut, wie leicht Infos und Anleitungen zugänglich 
sind. Natürlich können auch fehlende Infos über
Trageberatungen durch Geburtsvorbereitungskurse
etc. durch Corona die Zahl beeinflusst haben. Hier
liegt der Auftrag für die Trageberatung darin, bekannt zu machen, welchen Mehrwert (Vermitteln von Sicherheit, verschiedene Produkte zur Ansicht, Erfahrung im individuellen 
Einstellen von Tragehilfen, Kenntnis über verschiedene bedürfnisgerechte Bindetechniken, etc.) eine professionelle Trageberatung mit sich bringt. Die Auswertung der Umfrage 
zeigt, dass Familien mit Kindern, die sich komplett gegen das Tragen entschieden haben, dies tun, weil sie es unbequem fanden oder die Tragetechnik vom Kind nicht angenom-
men wurde. Etwa die Hälfte dieser Familien hat keine Trageberatung in Anspruch genommen (vgl. Seite 20 und 27).“
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Würden Sie eine professionelle Trageberatung auch online in Anspruch nehmen?
568 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet

1

2

Ja

Nein

53,5% / 304 

46,5% / 264 

Unter den erstgebärenden Schwangeren bzw. deren 
PartnerInnen war die Hälfte (23,5%) dafür offen, 
eine professionelle Trageberatung auch online in 
Anspruch zu nehmen.
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Abschlussfrage

1 von 8 Fragenstellungen hier angeführt

Alle TeilnehmerInnen. Auszug aus dem MaFo-Bereich.
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Für welche Trageweisen sollte eine Trage geeignet sein?
10.103 von 10.132 Personen haben diese Frage beantwortet (Multiple-Choice-Frage)

1

2

3

4

Bauchtrageweise, Baby zum Körper der Eltern gewandt

Rückentrageweise

Hüfttrageweise

Bauchtrageweise, frontal in Blickrichtung der Eltern

94,1% / 9.513

78% / 7.879

31,2% / 3.151

18,2% / 1.841

Bei dieser Multiple-Choice-Frage gaben 94,1% 
an, dass eine Trage für sie jedenfalls für die 
Bauchtrageweise zum Körper der Eltern gewandt 
nutzbar sein muss. Für 78% ist dazu die Rücken-
trageweise wichtig. Die Hüfttrageweise ist für 31,2% 
relevant, wohingegen die Bauchtrageweise frontal 
in Blickrichtung der Eltern mit lediglich 18,2%  die am 
wenigsten nachgefragte Trageweise darstellt. 

Kommentar Michaela Lehner (Die Trageschule® 
Österreich und Schweiz): 
“Die beliebteste Trageweise ist mit Abstand die vor 
dem Bauch mit Blick zum/zur Tragenden, gefolgt 
vom Tragen auf dem Rücken. Ein knappes Drittel 
der Befragten entscheidet sich auch für die Hüft-
trageweise. Für knapp jede 5. Familie ist das Tragen 
vor dem Bauch mit dem Blick des Babys nach 
vorne eine Thema. Es gibt durchaus Situationen, in 
denen dies eine hilfreiche Variante darstellt. Eine 
kompetente Trageberatung hilft hier die Situation 
individuell zu beurteilen und unterstützt beim Find-
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Danke,
an alle Mitwirkenden an der TRAGEUMFRAGE 2020.

Wir hoffen diese Erhebung unterstützt viele Menschen die das Tragen
an (werdende) Eltern weitergeben.

Organisation & Rückfragen:
Mag. Stefan Eipeltauer

T. +43 664 914 00 31
E. stefan.eipeltauer@fokuskind.com
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